Phidnomen Sowjetunion:
Zwischen Utopie und Massenterror

Do., 01. Dezember 2022 | 19.30 Uhr | MCH

Am 30. Dezember 1922 entstand aus dem Zusam-
menschluss der Russischen Sozialistischen Foderati-
ven Sowjetrepublik, der Ukraine, WeiRrusslands
und der Transkaukasischen Republik die Union der
Sozialistischen Sowjetrepubliken, kurz UdSSR.

Die heutigen Sichtweisen auf die ehemalige Sowjet-
union konnen sehr unterschiedlich sein: Entweder
wird an die einstige Sowjetunion als gefiirchtete
Supermacht erinnert, die bei einigen nostalgische
Gefiihle hervorruft. Oder sie gilt als Zwangsregime,
in dem der Alltag von unterdriickten Menschen-
rechten, Terror und Mangelwirtschaft gepragt war.
Was ist an diesen beiden Extremen dran?

Referentin:

Prof. Dr. Susanne Schattenberg
Professorin fiir Zeitgeschichte und Kultur
Osteuropas an der Universitdt Bremen

Vortrag und Gesprach

In Kooperation mit
dem Katholischen Forum im Land Thiiringen

VORSCHAU

,Leben mit Auschwitz

Momente der Geschichte und Erfahrungen der
dritten Generation”

Do., 26. Januar 2023 | 19.30 Uhr | MCH

Das Konzentrationslager Auschwitz wurde zum
Symbol fiir Terror und Vélkermord. Uber eine Million
Menschen fielen an diesem Ort den Nationalsozia-
listen zum Opfer. Auschwitz verdeutlicht uns den
groRten  Zivilisationsbruch der Menschheits-
geschichte.

Die Uberlebenden der Schoah konnten iiber das
Geschehene oft nicht sprechen. Doch die Traumata
des Erlittenen wirkten auch im Stillen: Uberlebende
und ihre Kinder beschwiegen das Unfassbare, um
einander zu schiitzen und dem Schrecken nicht oder
nicht noch einmal begegnen zu miissen.

Anders die Generation der Enkel. Sie stellt den GroR-
eltern nicht nur Fragen, auf die sie auch Antworten
bekommt. Sie erlebt Auschwitz zudem als ein histo-
risches Faktum, das in den Jahren, die seit der Befrei-
ung des Lagers vergangen sind, beschrieben und
analysiert, interpretiert und bearbeitet wurde. Was
aber heildt und bedeutet Auschwitz dann fiir diese
Dritte Generation?

Referentin:
Andrea von Treuenfeld
Freie Journalistin aus Berlin

Buchvorstellung

EICHSFELDFORUM

Das EICHSFELDFORUM ist Mitglied im Bildungswerk
im Bistum Erfurt mit der Aufgabenstellung, den Dialog
und die Begegnung von Kirche und Gesellschaft im
Eichsfeld anzuregen.

Ansprechpartnerin:

) Anika Schubert

KONTAKT:

Telefon
03606 / 667 403

E-Mail
bildungswerk@mch-heiligenstadt.de

Post
Lindenallee 21
37308 Heilbad Heiligenstadt

Internet
www.mch-heiligenstadt.de

Marcel-Callo-Haus (MCH)
Lindenallee 21
37308 Heilbad Heiligenstadt

Der Eintritt zu den Veranstaltungen ist FREI, wir bitten
zur Deckung der Kosten jedoch um eine Spende.

Anderungen vorbehalten.
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Thiiringer Wilder unter Druck?
Do., 30. Juni u. Do., 7. Juli 2022 | 19.00 Uhr |

Waldabschnitt in Geisleden

Der Klimawandel hinterldsst seine Spuren — auch in
Thiiringen. Trockenheit, Waldbrande, Stiirme, Luftver-
schmutzungen und Borkenkadfer machen den Baumen
zu schaffen. Sie stehen regelrecht ,unter Druck®.
Besonders betroffen davon sind die Walder in Nord-
und Mittelthiiringen.

Der Freistaat Thiiringen braucht daher einen Plan, um
aus diesem o©kologischen wie auch okonomischen
Dilemma herauszufinden. Es bedarf einer Waldstrate-
gie, welche {iber Generationen hinweg eine lang-
fristige gesunde Waldentwicklung ermoglicht. Wie ein
solcher Weg aussehen kann, wird am ,lebenden Bei-
spiel” in einem Eichsfelder Waldstiick erldutert.

Referent:
Frank Henkel
Revierforster im Raum Meiningen

Referent:
Matthias Rahrig
Revierforster im Raum Eichsfeld

Exkursionen

Begrenzte Teilnehmerzahl.

Eine Teilnahme ist nur nach Voranmeldung unter:
bildungswerk@mch-heiligenstadt.de moglich.
Anmeldeschluss: 27. Juni

Genauere Informationen zum Treffpunkt erhalten
Sie nach erfolgter Anmeldung.

Das Soziale-Ort-Konzept
Neue Infrastrukturen fiir gesellschaftlichen
Zusammenbhalt

Do., 08. September 2022 | 19.30 Uhr | MCH

In Deutschland wird die Kluft zwischen wachsenden
und schrumpfenden Regionen immer groRRer. Dadurch
entstehen erhebliche Unterschiede der Lebensverhalt-
nisse. Hinsichtlich der 6konomischen und demografi-

schen Entwicklung scheinen die sozialen und rdumli-
chen Ungleichheiten mehr und mehr zuzunehmen.
Studien in Thiiringen und Hessen zeigen, wie enga-
gierte Orte fiir sozialen Zusammenhalt zukiinftig
gestaltet werden konnen. Kommunen, lokale Wirt-
schaftsunternehmen und die Zivilgesellschaft spielen
bei der Wiederherstellung von gesellschaftlichen Binde-
krdften eine zentrale Rolle.

Referent:
Prof. Dr. Berthold Vogel
Direktor des Soziologischen Forschungsinstituts Géttingen

Vortrag und Gespréch

Auf dem Weg der Okumene
Di., 27. September 2022 | 19.00 Uhr | Ev. Kirche

St. Martin - Friedensplatz 6 - Heilbad Heiligenstadt

Im Hinblick auf die zunehmende S&kularisierung unse-
rer Gesellschaft, und der damit einhergehenden
Schrumpfung der christlichen Gemeinden konnte eine
Aussohnung zwischen Katholiken und Protestanten eine
gelungene sowie {iberzeugende Zukunftsperspektive
fiir beide Konfessionen bieten. Oft fehlt es aber noch
an Bewusstsein iiber die gemeinsamen Schnittmengen
und auch an Einsicht der eigenen 6kumenischen Bring-
schuld. Ambitionierte Okumeniker‘innen gibt es mitt-
lerweile auf den unterschiedlichsten Ebenen, besonders
gute Ookumenische Erfahrungen sammeln Glaubige in
ihrem Alltag, im Beruf oder im Religionsunterricht. Wie
steht es also um die evangelisch-katholische Okumene?

Referentin:

Prof. Dr. Julia Knop

Professorin fiir Dogmatik an der
Katholisch-Theologischen Fakultdt der Universitdt Erfurt

Vortrag und Gesprach

In Kooperation mit
der evangelischen Kirchengemeinde St. Martin

Entfallt

Liturgie, Bibel und Transformation der Kirche

Do., 13. Oktober 2022 | 19.30 Uhr | MCH

Die katholische Kirche befindet sich in weitreichenden
Umbriichen: Institutionen und Strukturen, stehen
ebenso in der Kritik wie kirchliche Programme und In-
halte der Verkiindigung. Und der Liturgie wird immer
weniger Lebensrelevanz zugesprochen.

Die Tagung fragt, ausgehend von der Bibel, nach Neu-
orientierung in diesem Transformationsprozess fir
den Gottesdienst und fiihrt theologische Wissenschaft
und Praxis zusammen. Welche Impulse bieten bibli-
sche Erzahlungen in der Transformation? Wie kann
der Einzelne im Gottesdienst durch die Bibel Starkung
erfahren? Wie begleitet Bibel im Gottesdienst Trans-
formationen?

Neben die theologische Reflexion treten innovative
Praxisbeispiele. So werden neue Modelle von Stunden-
liturgie und Wortgottesdienst vorgestellt und disku-
tiert, ebenso experimentelle Ansdtze gemeinschaftli-
cher Bibelauslegung.

Tagung  Veranstaltung fallt aus!

Genauere Informationen zum Ablauf der Tagung ent-
nehmen Sie bitte einem zeitnah erscheinenden Flyer.
Wir bitten um Ihre Anmeldung per Mail an:
kath.forum@bistum-erfurt.de

Anmeldeschluss: 15. Juli

In Kooperation mit dem Katholischen Forum im Land
Thiiringen und dem Theologischen Forschungskolleg
der Universitat Erfurt

Im Nebel der Pandemie
Verschworungsglaube und Esoterik in Krisenzeiten

Do., 3. November 2022 | 19.30 Uhr | MCH

Mit der Covid-19-Pandemie verbreiten sich immer
mehr Falschmeldungen, Verschwoérungstheorien, eso-
terische Heilungsangebote und pseudo-wissenschaft-
liche Gesundheitstipps. Besonders in den sozialen
Medien finden solche ,alternativen Deutungen“ eine
hohe Resonanz. Die Initiative ,Querdenker” ent-
wickelte sich zu einem Sammelbecken und Protest-

form, getragen u. a. von Esoteriker*innen, Impfgeg-
ner‘innen und Wutbiirger*innen.

Wie kommt es zu Verbindungen zwischen Ver-
schworungsglauben und Esoterik? Welche Vernet-
zungen und Querfrontstrategien lassen sich erken-
nen?

Referent:

Dr. Matthias Pohlmann

Beauftragter fiir

Sekten- und Weltanschauungsfragen

der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bayern

Vortrag und Gesprach

In Kooperation mit dem Katholischen Forum
im Land Thiiringen

Migrationsgeschichte bei Volkswagen

Do., 17. November 2022 | 19.30 Uhr | MCH

Ende der fiinfziger Jahre war der Automobilher-
steller Volkswagen besonders betroffen vom
Arbeitskrédftebedarf, da aufgrund des Mauerbaus in
der DDR der Zuzug von Arbeitskrdften aus Ost-
deutschland fehlte.

Am 17. Januar 1962 kam der erste Zug aus Italien
mit rund 100 Arbeitern in Wolfsburg an. Mit der
Zeit folgten weitere Gastarbeiter. Viele von ihnen
kamen und blieben. Doch was ist iiber ihre Arbeits-
und Lebensbedingungen bei Volkswagen bekannt?
Wie haben sie sich in dem fiir sie fremden Land
zurechtgefunden? Wie funktionierte damals Inte-
gration? Und was kann die Politik aus der deut-
schen Einwanderungsgeschichte lernen?

Referent:

Dr. Peter Birke

Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut fiir
Soziologie der Universitdt Gottingen

Vortrag und Gespréch

In Kooperation mit dem Katholischen Forum
im Land Thiiringen


Entfällt

Veranstaltung fällt aus!




